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   Kampfläufer

Zwergtaucher

      
     
     Ganz zum Schluss fand Beni die Knäkente
     doch noch. Wunderschöne, seltene Ente   
     auf dem Durchzug.





Der Flachsee

Der Flachsee ist der rund 1.4 Kilometer lange südliche Teil des Stausees an der Reuss oberhalb Brem-
garten. Er ist mit seinen 72 ha der zweitgrösste See, der gänzlich im Kanton Aargau liegt. Durch den
Neubau des Wasserkraftwerkes bei Zufikon entstand 1975 durch den Aufstau der Reuss ein rund fünf
Kilometer langer Stausee, der sich von den ökologischen Eigenheiten her im Süden als Flachsee, im
Norden als Fluss darbietet. Der Eingriff des Menschen ermöglichte die Entstehung eines grossen Brut-
gebietes für rund 50 Vogelarten (z.B. den Flussregenpfeifer, unten links) und zugleich eines Biotops für
selten gewordene Pflanzen, z.B. das auf der Roten Liste stehende Grosse Süssgras (unten rechts). 

Über  die  Jahre  hinweg  wurden  am  Flachsee  bisher  über  240  Vogelarten  registriert,  darunter
beispielsweise  Graureiher  (unten  Mitte),  Kormorane  oder  ausgewilderte  Graugänse  (ganz  unten
rechts). Die meisten  in der Schweiz wild lebenden Graugänse stammen von der Flachsee-Population
ab. 

Aber auch Seltenheiten wie Rosaflamingos (links), Rotflügel-Brachschwalbe, Rallenreiher und Zwerg-
schwäne  wurden  schon  beobachtet.  Im  Frühjahr  2013  wurde  sogar  ein  Brutversuch  eines
Stelzenläufer-Paares (Mitte) festgestellt, welcher aber durch ein Hochwasser zerstört wurde. Auch der
Biber hat sich im Gebiet wieder angesiedelt.

Das  Gebiet  würde  ohne  menschlichen  Eingriff  verlanden.  Der  Kanton  führt  die  Pflegarbeiten  aus
(Mähen  von  Schilf,  Jäten  von  Kiesflächen,  Schnitt  von  Pflanzen  auf  Schlickflächen,  maschinelles
Waschen von Kies).
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